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Alles für den guten Zweck
„80-Euro-Waldi“ hatte zum Benefiz-Fest eingeladen

Beim Auftritt der Band „De Boore“ waren Waldi und dessen Lebensgefährtin Sonja (l.) nicht mehr zu halten. Fotos: Reiner ZüllBeim Auftritt der Band „De Boore“ waren Waldi und dessen Lebensgefährtin Sonja (l.) nicht mehr zu halten. Fotos: Reiner ZüllBeim Auftritt der Band „De Boore“ waren Waldi und dessen Lebensgefährtin Sonja (l.) nicht mehr zu halten. Fotos: Reiner ZüllBeim Auftritt der Band „De Boore“ waren Waldi und dessen Lebensgefährtin Sonja (l.) nicht mehr zu halten. Fotos: Reiner ZüllBeim Auftritt der Band „De Boore“ waren Waldi und dessen Lebensgefährtin Sonja (l.) nicht mehr zu halten. Fotos: Reiner Züll

Krekel. Dass der Krekeler Antik-
Händler Walter Lehnertz, eher
bekannt als „80-Euro-Waldi“ aus
der ZDF-Reihe „Bares für Rares“,
eine recht soziale Ader hat, hat er
in der Vergangenheit des Öfteren

bewiesen. Jetzt, zum zehnjähri-
gen Bestehen seines Geschäftes
„Eifel-Antik“ am Ortseingang von
Krekel, setzte „Waldi“ noch mal
eine Schüppe drauf. Zum runden
Geburtstag hatte er ein großes

Benefiz-Fest organisiert, zu dem
am Samstag hunderte Fans aus
ganz Deutschland, von Regens-
burg bis Erfurt, angereist waren.
Ein Höhepunkt des Festprogram-
mes, in dessen Verlauf bekannte

Gesangskünstler auf der Bühne
standen, war die Versteigerung
von Gemälden zugunsten des RTL-
Spendenmarathons „Wir helfen
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Gegen Baum geprallt

K71 bei Reetz wird saniert

DRK-Hellenthal:
Blutspendetermin

Blankenheim-Ahrhütte. Ein Mann
(46) aus Euskirchen befuhr am Don-
nerstag, 28. August, 15:48 Uhr, die
Bundesstraße 258 aus Richtung
Blankenheim in Fahrtrichtung Ahr-
dorf. Dabei kam er aus bislang unge-

klärten Gründen nach rechts von der
Fahrbahn ab und prallte gegen ei-
nen Baum. Der Mann verletzte sich
und wurde in ein Krankenhaus ver-
bracht. Das Fahrzeug war nicht mehr
fahrbereit und wurde abgeschleppt.

Die Kreisstraße 71 bei Blanken-
heim-Reetz wird saniert. Betrof-
fen ist der Abschnitt rund um
die ehemalige Nike-Station (zwi-
schen Reetz und der Landstraße
115). Hier wird unter anderem
die Fahrbahndecke erneuert.

Für die Sanierung muss der Be-
reich in der Zeit vom 27. August
bis ca. zum 19. September für
den Verkehr vollgesperrt wer-
den. Eine Umleitungsstrecke er-
folgt über die L115 und Freilin-
gen.

In Hellenthal findet der nächste Blut-
spendetermin am Freitag, 12. Sep-
tember, statt. Wie immer bei die-
sen Terminen in Hellenthal kann in
der Zeit von 15 bis 19:30 Uhr in der
Hauptschule Hellenthal Blut ge-
spendet werden.
Terminreservierungen können un-
ter „www.blutspende.jetzt“ vorge-
nommen werden. Aber auch wer
keine Reservierung vorgenommen
hat, kann noch kurzentschlossen
zum Blutspenden kommen.
Wie bereits mitgeteilt wurde, ist
die Altersbeschränkung weggefal-
len und alle ab 18 Jahren können
Blut spenden. Voraussetzung ist,
dass man gesund ist.
Vor der Blutspende findet eine ärzt-
liche Beratung statt. Außerdem wird

das Blut auch untersucht und wenn
Auffälligkeiten festgestellt werden,
die Spender darüber informiert.
Das Team des DRK-Ortsvereines
Hellenthal um Katja Pesch-Görke
bieten den Blutspendern anschlie-
ßend einen Imbiß an, bei dem man
sich mit anderen noch zu einem
Gespräch zusammensetzen kann.
Beim Blutspendetermin im Mai
waren 136 Spender
erschienen,davon waren neun Per-
sonen, die erstmals ihr Blut zur Ver-
fügung gestellt haben.
Die DRK-Mitglieder des Ortsvereins
Hellenthal sind froh, mit der Mög-
lichkeit zum Blutspenden vor Ort in
Hellenthal den hier wohnenden
Menschen kurze Wege dazu anbie-
ten zu können.
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PROGRAMM/VORTRÄGE
• Gefährlicher Trend oder Segen durch die Abnehmspritze?

• Neue Richtlinien für den Bluthochdruck! 

•  Trotz Herzerkrankung sicher orthopädisch operieren durch 
Roboter-Technologie

• Neue Erkenntnisse für ein langes und gesundes Leben! 

•  Prominentengespräch mit Ludwig Sebus – 100 Jahre für 
den Kölner Karneval!

• Neue Schrittmachersysteme bei Herzschwäche 

• Herzklappen-Therapie im Wandel! OP oder Katheter?

•  Das neue Frauen-Herzzentrum! Podiumsdiskussion  
mit Martina Eßer

•
Smart-Watch und Katheterablation

•  
Plaques und verengten Schlagadern?

•  Gemeinsam zur besten Behandlung  
bei verengten Herzkranzgefäßen!

•  
Experten!

15. HERZ- UND GEFÄßTAG
FÜR ALLE BÜRGERINNEN UND BÜRGER
Moderation und Vorträge: 
Prof. Dr. med. Marc Horlitz,
Elektrophysiologie und Rhythmologie und sein Ärzteteam

Schirmherrschaft  
der Veranstaltung:

SAMSTAG, 27.09.2025
10:00 BIS 13:30 UHR
GROßER SAAL IM GÜRZENICH
Martinstraße 29-37, 50667 Köln 

Eintritt frei, keine Anmeldung erforderlich

Die Kardiologie des Kranken-
haus Porz am Rhein um seinen
Chefarzt Prof. Dr. Marc Horlitz
lädt unter der Schirmherrschaft
der Deutschen Herzstiftung zu
ihrem 15. Herz- und Gefäßtag in
den großen Saal im Gürzenich in
der Kölner Innenstadt ein.
Der Eintritt ist wie immer frei.
Eingeladen sind alle betroffe-
nen und gesunden Bürgerinnen
und Bürger, die sich zu Neuig-
keiten und Wissenswertem zum
Erhalt ihrer Herzgesundheit in-
formieren möchten.
Auf dem Programm stehen von
10 bis 13:30 Uhr kurzweilige Vor-
träge, spannende Diskussions-
runden, prominente Gäste und
die Möglichkeit, zum Abschluss
mit dem Experten-Team ins per-
sönliche Gespräch zu kommen.
Die Themen sind wieder hoch-
aktuell und abwechslungsreich
und werden von Top-Experten
aus der Kardiologie sowie Herz-
und Gefäßchirurgie gehalten. Es
geht um neue Schrittmacher bei

Anzeige

Alles rund ums Herz!
Das Krankenhaus Porz am Rhein und seine Kardiologie richten
am Samstag, 27. September, den 15. Herz- und Gefäßtag im Gürzenich aus

Herzschwäche, Herzklappenbe-
handlung ohne OP, die neuen Emp-
fehlungen zum Bluthochdruck,
aber auch um den Umgang mit
der Abnehmspritze und die Stati-
ne bei zu hohen Blutfettwerten.
Wie können Smartwatch, KI und
die Katheterablation zukünftig
helfen, Vorhofflimmern und
Schlaganfälle zu vermeiden?
„Als Gäste erwarten wir WDR-Mo-
deratorin Martina Eßer, um in ei-
ner Podiumsdiskussion unser
neues ‚Frauen-Herzzentrum‘ vor-
zustellen. Das Schwerpunktthema
‚Neue Erkenntnisse für ein langes
und gesundes Leben‘ wird Ludwig
Sebus, der Grandseigneur des
Kölner Karnevals, als weiterer

Ehrengast der Veranstaltung be-
gleiten“, so Chefarzt Horlitz. „Von
Ludwig Sebus, der in Kürze sei-
nen 100. Geburtstag feiert, erhal-
ten wir Antworten über das Ge-
heimnis, ewig jung zu bleiben.“

Eine Anmeldung zur Veranstaltung
ist nicht erforderlich. Empfohlen
wird ein rechtzeitiges Erscheinen
am Samstag, 27. September, im
Gürzenich in der Martinstraße 29-
37.
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Internationaler Orgelzyklus 2025

Dorftrödel in Krekel und Rüth

Kindern“. Als Auktionator agierte
der ebenfalls aus der Sendung
„Bares für Rares“ bekannte Händ-
ler Wolfgang Pauritsch. Über
40.000 Euro für den guten Zweck
kamen zusammen, wofür sich
Waldi am Abend bei allen Akteu-
ren und Helfern bedankte.
Die Werke, die da zur Versteige-
rung anstanden, waren
größtenteils von recht prominen-
ten Zeitgenossen geschaffen wor-
den. Bilder von Udo Lindenberg,
Otto Walkes und dem Berliner
Urgestein Frank Zander kamen
unter den Hammer. Ein Highlight
bei der Versteigerung war ein

Gemälde von Udo Lindenberg mit
dem Titel „no panic“, das der Sän-
ger extra für Waldis Versteige-
rung geschaffen hatte. Unter
Kunstexperten wird dieses Bild
mit 20.000 Euro gehandelt. Na-
türlich steuerte auch Waldi, der
die Liebe zu Pinsel und Palette
entdeckt hat, einige seiner Kunst-
werke bei.
Waldi selbst stand den ganzen
Tag unter (Zigaretten-)Dampf und
er war jederzeit auf dem Fest-
platz präsent, wo er sich wie ge-
wohnt recht volksnah zeigte.
Mit seinem Sohn Marcus mischte
sich das 82-jährige Berliner Schla-
ger-Urgestein Frank Zander („Ich
trink auf dein Wohl Marie“) un-

ters Publikum. Zander, der seit 30
Jahren vor Weihnachten bis zu
3.000 Obdachlose in das Berliner
Estrel-Hotel zum Gänse-Essen
und zur Bescherung einlädt, hat-
te für seinen Freund Walter Leh-
nertz eine besondere Überra-
schung parat. „Das ist Vinyl“, er-
klärte Zander dem Publikum, als
er Waldi eine Schallplatte mit dem
Titel „Marlene“ übergab.
„Als ich nach dem Ankauf des Hau-
ses hier vor zehn Jahren bis spät
in die Nacht hinein mit Umbauar-
beiten beschäftigt war, ist Marle-
ne bei mir in Dauerschleife gelau-
fen“, berichtete Walter Lehnertz.
Und diese Liebe von 80-Euro-Wal-
di zu diesem Lied war auch Frank

Zander in Berlin nicht verborgen
geblieben.
Unterstützt wurde das Benefiz-
fest von zahlreichen Mitgliedern
der „Biker & Triker-Freunde ohne
Grenzen“ (BTFoG) aus Wassen-
berg im Selfkant, denen auch Wal-
ter Lehnert als Mitglied angehört.
Dieser Club engagiert sich für die
Integration von Menschen mit
Handicap.
Am Samstag, 30. August, treffen
sich die Biker des Clubs auf dem
Gelände von Eifel-Antik in Kre-
kel, wo die Schützlinge der Le-
benshilfen aus Kall und Heinsberg
die Möglichkeit bekommen, mit
den Bikern einen kurzen Eifel-
Ausflug zu machen. (Reiner Züll)

Am 7. September findet unser 5.
Dorftrödel in den Ortschaften Kre-
kel und Rüth statt. Von 10 bis 18

Uhr kann gesucht und gefunden
werden. Wie immer gibt es Brauch-
bares, Wunderbares, Sonderba-

res.
Wir freuen uns wieder auf einen
schönen Tag mit zahlreichen Be-

suchern.
Eure Dorftrödler in Krekel und
Rüth

Am Sonntag, 7. September, um 16
Uhr, gastiert der Isländer Björn
Steinar Sólbergson aus Reykjavík
an der historischen Orgel in der
Basilika Steinfeld. Der mit zahl-
reichen isländischen Musikprei-
sen honorierte Organist spielt
Orgelmusik aus allen Epochen.
Einen Schwerpunkt seines Wirkens

legt er auf die Interpretation von
isländischen und skandinavischen
Orgelwerken, darunter auch Ar-
rangements skandinavischer
Volkslieder und Tänze. So inter-
pretiert er nach seinem Gastspiel
in 2023 neben barocken Werken
von Pachelbel, De Grigny und Wil-
liam Wallond (1719 - 1768) auch

diesmal wieder moderne Kompo-
sitionen isländischer Komponis-
ten. Den krönenden Abschluss ei-
nes auch diesmal sicherlich
wieder hochklassigen Konzertes
bildet das „Lobet den Herren mit
Pauken und Zimbeln schön“ des
deutschen Romantikers Siegfried
Karg-Elert. Das Publikum darf sich

auf ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Werken, die noch nie
in Steinfeld erklangen, freuen.
Wie immer ist der Eintritt frei. Um
weiterhin anspruchsvolle, gute
Musik in der Basilika Steinfeld
anzubieten, bittet der Veranstal-
ter am Ende des Konzertes um
eine großherzige Spende.

Fortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der TitelseiteFortsetzung der Titelseite
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Zwischen Himmel und Eifelerde
Heimatliteratur ohne Kitsch und Pathos: Manni Lang „kallt“ und liest nicht nur Platt
zugunsten des Kapellenvereins

Einladung zur Gründung der Grünkolonne Kall
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, wir laden Sie herzlich ein, Teil
unserer neuen Grünkolonne zu wer-
den! Ziel dieser Initiative ist es, ge-
meinsam und ehrenamtlich Grünflä-
chen, Blumenbeete und kleine Na-
turbereiche in Kall zu pflegen, zu
gestalten und zu erhalten. Neben
der Arbeit an unseren Grünflächen
möchten wir uns auch um kleinere

Reparaturen und Verschönerungen
im öffentlichen Raum kümmern - zum
Beispiel das Ausbessern von Bän-
ken oder das Streichen von Gelän-
dern.
Ob Sie jung oder älter sind, ob Sie
bereits Erfahrung im Gärtnern/Hand-
werken haben oder einfach nur Lust
auf frische Luft, Gemeinschaft und
ein schönes Ortsbild - jede und jeder

ist willkommen. Das Gründungstref-
fen findet statt am Mittwoch, 17.
September, um 18:30 Uh,r im Saal
Gier. Hier möchten wir Ideen sam-
meln und die ersten Schritte für un-
sere Arbeit planen. Bringen Sie gerne
Ihre Vorschläge, Motivation und
vielleicht schon ein bisschen Taten-
drang mit!
Die Die Die Die Die Ansprechpartner sind:Ansprechpartner sind:Ansprechpartner sind:Ansprechpartner sind:Ansprechpartner sind:

Der Vorstand des Kapellenvereins vor der Kapelle St. Katharina mit (v.l.)Der Vorstand des Kapellenvereins vor der Kapelle St. Katharina mit (v.l.)Der Vorstand des Kapellenvereins vor der Kapelle St. Katharina mit (v.l.)Der Vorstand des Kapellenvereins vor der Kapelle St. Katharina mit (v.l.)Der Vorstand des Kapellenvereins vor der Kapelle St. Katharina mit (v.l.)
Georg Schmitz, Christina Urfell, Frank Strotkötter und Stefan Urfell.Georg Schmitz, Christina Urfell, Frank Strotkötter und Stefan Urfell.Georg Schmitz, Christina Urfell, Frank Strotkötter und Stefan Urfell.Georg Schmitz, Christina Urfell, Frank Strotkötter und Stefan Urfell.Georg Schmitz, Christina Urfell, Frank Strotkötter und Stefan Urfell.
Foto: Martin Radermacher/pp/Agentur ProfiPressFoto: Martin Radermacher/pp/Agentur ProfiPressFoto: Martin Radermacher/pp/Agentur ProfiPressFoto: Martin Radermacher/pp/Agentur ProfiPressFoto: Martin Radermacher/pp/Agentur ProfiPress

Kall-Wallenthal/Mechernich. Es ist
ein Abend zwischen Besinnung und
Begeisterung, zwischen Himmel und
Erde, zwischen Kapelle und Dorfge-
meinschaftshalle, Platt und Hoch-
deutsch mit „Knubbele“. Wenn der
Eifeler Autor Manfred Lang („Manni
kallt Platt“) am Samstag, 13. Sep-
tember, um 20 Uhr, zur Benefizle-
sung in Wallenthal einlädt, darf man
sich auf mehr als eine Lesestunde
freuen. Lang springt über die Bühne
und durch den Saal und „lebt“ seine
Geschichten seinem Publikum vor.
Vor der Lesung in der Dorfhalle leitet
er in seiner Eigenschaft als Ständi-
ger Diakon der Katholischen Kirche
um 18:30 Uhr einen Gottesdienst
eben in der örtlichen Kapelle St. Ka-
tharina, deren Fortbestehen durch
die Einnahmen unterstützt werden
soll: Was vom Kapellenverein als
geistlicher Auftakt eines wohltäti-
gen Literaturabends gedacht ist, der
Herz und Hirn gleichermaßen berüh-
ren dürfte. Lang ist kein Unbekann-
ter auf dem Terrain zwischen rheini-
scher Buntsandstein- und Kalkeifel
und der Kirche. Seit seinem literari-

schen Debüt „Vaters Land und Mut-
ters Erde“ im Jahr 1989 schreibt der
gebürtige Eifeler gegen das Verstum-
men des Ländlichen an - mit Humor,
Tiefgang und einer Sprache, die klingt
wie das Land selbst: rau, herzlich
und mitunter hintersinnig fromm.
Seine Geschichten wurzeln tief in
der Region, schlagen aber auch aus
ins allgemein Menschliche - nie kit-
schig, stets geerdet.
Glaube und Glaube und Glaube und Glaube und Glaube und Alltag,Alltag,Alltag,Alltag,Alltag, Dorfsinn und Dich- Dorfsinn und Dich- Dorfsinn und Dich- Dorfsinn und Dich- Dorfsinn und Dich-
tungtungtungtungtung
Dass dieser Abend dem Kapellen-
verein Wallenthal zugutekommt, ist
dabei mehr als ein symbolischer
Schulterschluss. Denn in Langs Werk
begegnen sich Glaube und Alltag,
Dorfsinn und Dichtung auf Augenhö-
he. Das Spirituelle ist bei ihm kein
abgehobenes Konzept, sondern Teil
des Lebens - wie das Klappern der
Schuhe auf altem Kirchstein oder
das gedämpfte Lachen nach dem
Gottesdienst. Der Eintritt zur Lesung
kostet zwölf Euro im Vorverkauf und
14 Euro an der Abendkasse. Karten
gibt es unter anderem bei Mitglie-
dern des Kapellenvereins, dem Ma-

ler- und Lackierbetrieb Hamacher,
Voißeler Straße 21, in Wallenthal,
im Rewe-Center Anna Pauly, Bahn-
hofstraße 31, in Kall, in der Buch-
handlung Pavlik, Bahnhofstraße 7,
in Kall und bei Bücher Schwinning,
Dr. Felix-Gerhardus-Straße 11, in Me-
chernich. Der Vorverkauf startete am
15. August und geht bis 9. Septem-
ber. Der Erlös fließt in die Erhaltung

des kleinen Gotteshauses, das nicht
nur architektonisch, sondern auch
seelisch ein Stück Heimat bedeutet.
Ein Abend für Freunde des gespro-
chenen Wortes, für Liebhaber der
Eifel, für Unterstützer der kleinen
Dinge - und für alle, die glauben,
dass Literatur und „echtes“ Leben
auf wunderbare Weise zusammen-
gehören. pp/Agentur ProfiPress

Dieter Pütz
Tel.: 0177 8503434;
E-Mail: Dieter.puetz@freenet.de
Guido W. Schmidt
Tel.: 0151 72613284;
E-Mail:
 guidowschmidt@t-online.de
Gemeinsam können wir Kall grüner
und schöner gestalten - wir freuen
uns auf Sie!
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Bilderbuchstunde in der Buchhandlung

Sommerkonzert 2025: Fatum
Handgemachter Folk-Punk aus der Eifel in der Eifel
Andi (Mandoline, Gesang),
Micha (Bass, Gesang), Ocean
(Gitarre), Josch (Schlagzeug),
Jiewesch Michel (Akkordeon,
Gesang) und Sebastian (Geige)
heizen den Konzertsälen mäch-
tig ein. Nach den Anfängen auf
der Straße, in Irish Pubs und
Kneipen der Eifel hat sich die

Band vom irischen Folk verab-
schiedet und einen eigenen un-
verwechselbaren Stil herausge-
bildet. Viele eigene Stücke mit
deutschen Texten hat die Band
selbst geschrieben. Musikalisch
beeinflusst ist sie durch Bands
wie „The Pogues“, „The Whisky
Priests“, „Roaring Jack“ oder

„The Ukrainians“. Das Bandlo-
go mit dem Kuhkopf spiegelt die
Wurzeln der Band und ihre Ver-
bundenheit mit der Eifel wider.
Die aktuelle Vinylplatte „Schö-
ne Grüße aus der Eifel“ bietet
zwölf neue Lieder, von denen ei-
nige in Nettersheim live zu hö-
ren sein werden.

Termin: Samstag, 6. September,
19 Uhr
Ort: Literaturhaus Nettersheim,
Steinfelder Straße 12
Eintritt frei, Spenden erwünscht.
Weitere Auskünfte beim Litera-
turhaus unter Telefon (02486) 17
70 oder per E-Mail an
buecherei@netterheim.de.

Wir laden ein zur Vorlesestunde.
Jeden ersten Samstag im Monat
tauchen wir zusammen ein in Bil-
derbuchgeschichten. Wir lau-
schen, staunen, schauen und tau-

schen uns aus.
Für Kinder ab 4 Jahren.
Eltern können es sich gern mit
einem Kaffee bei uns gemütlich
machen. Kommt einfach vorbei.

Termin: 6. September, ab 11 Uhr
Ort: Buchhandlung Backhaus,
Bahnhofstraße 14, 53947 Netters-
heim
Kostenfrei, keine Anmeldung
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Wolfgang Binding und Stephanie Binding - Plastik und Grafik
Einladung zur aktuellen Ausstellung im Kulturbahnhof Nettersheim

Familientag in den Römerthermen Zülpich
Spaß und Abenteuer im Museum am Sonntag, 14. September, laden die Römerthermen
Zülpich - Museum der Badekultur bei freiem Eintritt zu einem bunten Familientag ein. Große
und kleine Museumsgäste erwartet ein abwechslungsreiches Programm rund um die Welt
der Römer.

Bis zum 21. September zeigt
der Kulturbahnhof Nettersheim
Arbeiten von Wolfgang und Ste-
phanie Binding.
Die Ausstellung verbindet Wer-

ke zweier Generationen: Wolf-
gang Binding, bekannt für sei-
ne ausdrucksstarken Tier- und
Menschendarstellungen und
die prozessorientierten Arbei-

ten seiner Tochter Stephanie
(Plastik, Zeichnung und Druck-
grafik). Deutlich erkennbare
Unterschiede und auch viele
verbindende Elemente werden

zu entdecken sein.
Öffnungszeiten: Samstag und
Sonntag von 11 bis 18 Uhr
Stephanie Binding ist anwesend
am Sonntag, 7. September.

Von 11 bis 17 Uhr können Kin-
der im Museum römische Spiele
ausprobieren und ihre Geschick-
lichkeit unter Beweis stellen. In
eine Tunika gekleidet, fühlen
sich die kleinen Museumsgäste
dabei wie echte Römerinnen und
Römer. Eine Fotostation lädt
dazu ein, Erinnerungsfotos fürs
Familienalbum zu schießen.
Zwischen 14 und 17 Uhr haben
die jungen Besuchenden die Ge-
legenheit, kreativ zu werden: Sie
können ein Mühlenspiel nach rö-
mischem Vorbild basteln oder
eigene Tongefäße gestalten
(Materialkosten je 3,50 Euro,
beides 5 Euro).
Um 15 Uhr findet eine spannen-

de Familienführung durch die ak-
tuelle Ausstellung „Luxuria. Rö-
mische Thermen zwischen All-
tag und Luxus“ statt. Rätsel-
freundinnen und -freunde kön-
nen die Ausstellung außerdem
den ganzen Tag über mit einer
Rätselrallye entdecken, bei der
es ein süßes Geheimnis zu lüf-
ten gilt. Wer eine größere Her-
ausforderung sucht, begibt sich
auf „Die Suche nach der verlo-
renen Mondsichel“ und löst bei
einem Escape-Game knifflige
Aufgaben.
Wir freuen uns auf zahlreiche
Familien und einen unvergessli-
chen Tag voller Spaß, Kreativi-
tät und Geschichte!
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Familienfest in Floren
Hovener Jungkarnevalisten Zülpich 1963 e.V. dankten Mitgliedern für Engagement während
der zurückliegenden Session

Eltern-Kind-Kurs für Eltern
mit Kindern mit
Beeinträchtigung

Das alljährliche interne Familienfest der Hovener JungkarnevalistenDas alljährliche interne Familienfest der Hovener JungkarnevalistenDas alljährliche interne Familienfest der Hovener JungkarnevalistenDas alljährliche interne Familienfest der Hovener JungkarnevalistenDas alljährliche interne Familienfest der Hovener Jungkarnevalisten
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Das alljährliche interne Famili-
enfest der Hovener Jungkarne-
valisten Zülpich 1963 e.V. fand
in diesem Jahr am Samstag, 16.
August statt. Familie Booch hat-
te dazu in Floren ihren Garten

freundlicherweise zur Verfügung
gestellt. Schnell waren Bierzelt-
garnituren, Schirme und der
Grill aufgestellt und warteten
auf die großen und kleinen Gäs-
te. Als Dank für das Engagement

während der zurückliegenden
Session und darüber hinaus hat-
ten die HJK alle Aktiven mit und
ohne Uniform samt Familien so-
wie die Kinder- und Jugendgar-
de mit Familien herzlich einge-
laden. Für Spiel und Spaß der
Jüngeren war mit einer Hüpfburg
sowie Outdoor-Spielen bestens
gesorgt. Ein Buffet samt Herz-
haftem vom Grill ließ keine Wün-
sche offen. Bis in die frühen Ab-
endstunden saß man zusammen

und feierte einen schönen und
unbeschwerten Tag. Mit großen
Schritten geht es nun bereits
Richtung Session 2025/26. Die
Jungkarnevalisten freuen sich
besonders auf die Auswärtsauf-
tritte bei den vielen befreunde-
ten Vereinen. Gerne können Auf-
trittsanfragen direkt an:
kommandant@hjk-zulepich.de
gerichtet werden. FH

Ab Mittwoch, 24. September,
findet im Familienzentrum Blay-
er Straße in Zülpich jeweils von
14 bis 15 Uhr ein Kurs für El-
tern mit Kindern mit Beein-
trächtigung statt.
Wenn ein Kind beeinträchtigt
auf die Welt kommt, hat jede
Familie eigene Herausforderun-
gen und besondere Entwick-
lungsaufgaben. Es entwickeln
sich Fragen rund um die The-
men: Wie sorge ich bestmög-
lich für mein Kind? Welche be-
sondere Förderung braucht
mein Kind? Wie gestalte ich ein
schönes Umfeld für unsere Fa-
milie?
Wie gehe ich mit Anforderun-
gen von außen an mich um?
Und nicht zuletzt: Wie finde ich

Zeit für mich? Ziel der Gruppe
ist es, den Austausch zwischen
Eltern zu fördern und einen Ort
zu bieten, an dem sich Kinder
wie Eltern wohlfühlen und ge-
meinsam schöne Momente ha-
ben können.
Die Gruppe wird von einer er-
fahrenen Eltern-Kind-Kurslei-
tung mit Pikler-Qualifizierung
sowie einer Familienkinder-
krankenschwester begleitet.
Die Teilnahmegebühren werden
über das Land NRW finanziert.
Anmeldung im Haus der Fami-
lie unter
02251 9571120 oder
info@fbs-euskirchen.de.
Katholische Familienbildungs-
stätte
Haus der Familie Euskirchen
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Zwischen Tradition und Brauchtumspflege
Vereinsquartier wurde beim Weiertorabend wieder zum Ort der Heimat und des
Wohlfühlens

 „1890 - Paris oder
München?“
Unter diesem Motto lädt der För-
derverein für die Kirchenmusik an
St. Peter, „Vox Tolbiacum“, zum
Orgelkonzert am 5. Oktober, um
18 Uhr, mit Ulrich Karg an der
Orgel ein.
Wenn man 1890 in Paris oder
München gewesen wäre, hätte
man alle Komponisten, deren
Musik im Konzert erklingen wird,
live erleben können. Die Werke
von Widor, Rheinberger, Franck,
Parker und Rousseau sind alle um
1890 entstanden. Alle Komponis-
ten sind gleichzeitig Organisten
an bedeutenden Orgeln ihrer Städ-
te, als auch Orgelprofessoren.
Horatio Parker, ein Amerikaner,
studierte in dieser Zeit bei Rhein-
berger in München, Rousseau war
Schüler von César Franck, der
wiederum mit Widor einen würdi-

gen Nachfolger als Orgelprofes-
sor am Pariser Konservatorium
fand. Ulrich Karg war mehrfacher
Preisträger bei „Jugend Musi-
ziert“. Nach dem Abitur studierte
er Kirchenmusik und Orgel in Aa-
chen, Luxemburg, Paris und Lüt-
tich mit Auszeichnungen wie dem
Orgelexamen mit Auszeichnung,
einem „Premier Prix“ oder dem
Konzertexamen. Seit 1989 spielt
er im In- und Ausland Konzerte
und hat mehrere Radio- und CD-
Produktionen durchgeführt. Er ist
in Düsseldorf als Seelsorgebe-
reichsmusiker tätig.
Beginn ist am 5. Oktober, um 18
Uhr, in der Pfarrkirche St. Peter in
Zülpich Mühlenberg 9 - 53909
Zülpich.
Der Eintritt in St. Peter ist frei, um
eine Spende wird gebeten.
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Als der Präsident der HJK Gerd
Wallraff das Mikrofon in die Hand
nahm war es wieder soweit. Der
Weiertorabend im Vereinsquartier
der Hovener Jungkarnevalisten
Zülpich 1963 e.V. im Monat Au-
gust wurde standesgemäß einge-
läutet.
„Guten Abend zusammen. Darf ich
einmal um Gehör bitten. Wieder
einmal ist das Weiertor schön ge-
füllt. Wie jeden Monat hat sich
auch im August ein edler Spender

gefunden. Hier gilt ein Dank für
die Ausrichtung des Abends an
Engelbert Eversheim mit seiner
Gattin Silke und seiner Tochter“,
so Wallraff.
Eversheim feierte Anfang des Mo-
nats seinen 60. Geburtstag. Zur
Überraschung spielte der Musik-
zug der HJK auf. Engelbert Evers-
heim ist der Leiter dessen und
durfte zu seinem Ehrentag nun
die Ständchen von der anderen
Seite aus genießen.

In gemütlicher Runde mit den Ver-
einskameradinnen und Kamera-
den sowie Freunden und Förde-
rern wurden viele schöne Gesprä-
che geführt.
Bei kühlen Getränken und gutem
Essen verging der gesellige Abend

wie im Flug. Was ein herrliches
Ambiente. Ein rundum gelunge-
ner Abend im Zeichen der Traditi-
on und Brauchtumspflege im Ver-
einsquartier Weiertor der Hove-
ner Jungkarnevalisten Zülpich
1963 e.V. FH
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Zu Besuch in der Domstadt
Truppe aus Zülpich hat erlebnisreichen Tag in Köln
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in Kölnin Kölnin Kölnin Kölnin Köln

In Köln angekommen stand als erstes eine unterirdische BesichtigungIn Köln angekommen stand als erstes eine unterirdische BesichtigungIn Köln angekommen stand als erstes eine unterirdische BesichtigungIn Köln angekommen stand als erstes eine unterirdische BesichtigungIn Köln angekommen stand als erstes eine unterirdische Besichtigung
des Kölner Doms auf dem Programmdes Kölner Doms auf dem Programmdes Kölner Doms auf dem Programmdes Kölner Doms auf dem Programmdes Kölner Doms auf dem Programm

Am Freitag, 22. August, traf sich
am frühen Nachmittag der
„Fromme Stammtisch“, der Vor-
stand der „Tolbiacums Töchter
2024 e.V.“ sowie der Prinz von
Zülpich der vergangenen Ses-
sion, Bastian Schumacher mit
seiner Gattin Anke sowie das
Prinzenteam.
Der Fromme Stammtisch hatte
die beiden letzt genannten zu
einem erlebnisreichen Tag in
der Domstadt Köln eingeladen.
In Köln angekommen stand als
erstes eine unterirdische Be-
sichtigung des Kölner Doms auf
dem Programm.

Natürlich wurde am Ende die-
ser auch eine Kerze im Dom
angezündet.
Weiter ging es zu Fuße des
Doms in das Brauhaus „Gaffel
am Dom“. Hier speiste die Run-
de bestens.
Zu späterer Zeit stand noch ein
weiterer Programmpunkt auf
dem Plan. An selber Stelle sorg-
te Musiker „Björn Heuser“ mit
seinem Mitsingkonzert im Brau-
haus für mega Stimmung. Gen
Mitternacht machte sich die
Truppe sehr zufrieden nach ei-
nem erlebnisreichen Tag auf
den Weg gen Zülpich. FH

Der Vorstand der „Tolbiacums Töchter 2024 e.V.“ nahm Björn HeuserDer Vorstand der „Tolbiacums Töchter 2024 e.V.“ nahm Björn HeuserDer Vorstand der „Tolbiacums Töchter 2024 e.V.“ nahm Björn HeuserDer Vorstand der „Tolbiacums Töchter 2024 e.V.“ nahm Björn HeuserDer Vorstand der „Tolbiacums Töchter 2024 e.V.“ nahm Björn Heuser
in seine Mittein seine Mittein seine Mittein seine Mittein seine Mitte
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Wer wird denn gleich in die Luft gehen
Funkamateure aus der Region Köln-Aachen schicken einen Stratosphärenballon auf den Weg

Nacht der Jugendkultur ist
wichtiger denn je

Kleine Jungen und Mädchen spie-
len mit Luftballons. Große Jungen
und Mädchen spielen mit Stratos-
phärenballons. Und wenn dann noch
das Hobby Amateurfunk dazu
kommt, ist ein neues Projekt gebo-
ren.
Diese Idee ließ Funkamateure aus
dem Distrikt Köln-Aachen (u.a. Le-
verkusen, Bergisch Gladbach, Köln-
Deutz und Rureifel) zusammenkom-
men, um den Start eines Stratos-
phärenballons in die Tat umzuset-
zen. Von einem Modellflugplatz des
MFC-Vorgebirge in Bornheim,
Rheinbacher Straße, Koordinaten

LAT 50.741890, LON 6.930316, wird
der Ballon am 20. September, um
13 Uhr, auf den Weg geschickt. Die
mitgeführte Funktechnik, ein Bild-
sender mit Kamera, ein Bakensen-
der im Kurzwellenbereich sowie ein
LORA Heltech Wireless Tracker, er-
reicht geplant über 20 Kilometer
Höhe und erlaubt eine genaue Ver-
folgung des Ballons bis zu seiner
Landung. In der geplanten Maxi-
malhöhe platzt der Heliumballon.
Die Nutzlast gleitet dann an einem
Fallschirm zurück zum Boden. Nicht
nur das Projektteam wird diesen
Flug genauestens beobachten, je-

der Interessierte kann die ausge-
sendeten Informationen mit geeig-
neten Empfängern mithören. Da ist
es sicher nicht nur interessant, wel-
chen Weg der Ballon nimmt, son-
dern auch, welche Strecken die Funk-
signale aus dieser Höhe zurückle-
gen können. Weitere Informationen
findet man auf der Webseite g-
fliegt.de im Internet.
Der Amateurfunkdienst ist ein Funk-
dienst, der von Funkamateuren un-
tereinander, zu experimentellen und
technisch-wissenschaftlichen Studi-
en, zur eigenen Weiterbildung, zur
Völkerverständigung und zur Un-

terstützung von Hilfsaktionen in
Not- und Katastrophenfällen wahr-
genommen wird.
Gemeinsames Interesse an Tech-
nik, an Bastelprojekten und an Not-
funk, gemeinsame Aktivitäten, Ex-
kursionen, Vorträge, grenzüber-
schreitende Kontakte, per Funk und
auch persönlich, sind der reizvolle
Rahmen unseres Hobbies. Wer an
dieser Gemeinschaft Interesse hat,
kann jetzt ganz einfach bei uns ein-
steigen. Besuchen Sie die Websei-
te www.darc.de für Kontaktmöglich-
keiten in Ihrer Nähe oder schreiben
Sie eine E-Mail an df3ed@darc.de.

Die Landesvereinigung Kulturelle
Jugendarbeit NRW hat zum 16.
Mal zur Teilnahme an der Nacht-
frequenz eingeladen, und 95 Städ-
te und Gemeinden in ganz Nord-
rhein-Westfalen beteiligen sich.
Das mal ganz klar vorneweg: Die
Landesvereinigung Kulturelle Ju-
gendarbeit NRW will, muss und
wird die Frequenz der Nachtfre-
quenz halten, dem bundesweit
größten dezentralen Festival der
Jugendkultur. Seit 2010 ist das
letzte September-Wochenende in
NRW fest darauf gebucht: Die
Nachtfrequenz wirft gebündelt
Spotlights darauf, was junge Men-
schen wirklich interessiert, wel-
che Ideen sie verwirklichen, was
sie ausprobieren, woran sie wach-
sen.  2025 finden in 95 Städten
und Gemeinden an 144 Orten
mehr als 300 Veranstaltungen
statt. „Von Jugendlichen für Ju-
gendliche“ ist das Motto. Eigeni-
nitiative, Partizipation und Selbst-
wirksamkeit sind die Prinzipien
dieser kreativen und ästhetischen
Entwicklungsreisen. Bei der
Nachtfrequenz sind alle Persön-
lichkeiten willkommen, egal wie
unterschiedlich sie schwingen -
wir schwingen mit. Ob bei der KI-
Radioshow in Hürth oder beim
Mangazeichnen in Hagen, ganz
gleich ob man sich künstlerisch

betätigen möchte, wie auf der
Open Stage in Mönchengladbach
oder vielleicht einfach nur Lust
hat auf eine Open Air Silent Disco
wie in Detmold.
Wie man teilnehmen kann und
was in diesem Jahr wo angeboten
wird, ist unter
www.nachtfrequenz.de zu finden.
Herausfinden, wo die eigenen Ta-
lente liegen, sie umzusetzen und
auf Bühnen zu präsentieren, da-
rin werden die Jugendlichen un-
terstützt von
S o z i a l a r b e i t e r * i n n e n ,
Künstler*innen, Musiker*innen,
P ä d a g o g * i n n e n ,
Mitarbeiter*innen in Kultur- und
Jugendämtern. Deren kontinuier-
liche Arbeit für ein demokrati-
sches Miteinander der kommen-
den Generationen macht das lan-
desweite Event sichtbar - auch
das ist ein Pfund der Nachtfre-
quenz.
Einige Städte beteiligen sich
bereits zum 16. Mal an der Nacht-
frequenz, andere sind in diesem
Jahr neu dabei. Ab Januar 2026
können sich Städte und Gemein-
den aus NRW wieder bei der LKJ
für die Teilnahme bewerben.
Nachtfrequenz ist ein Gemein-
schaftsprojekt. Hier finden 2025
Veranstaltungen statt - von At-
tendorn bis Wuppertal.
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19 inspirierende Projekte
Förderprogramm „2.000 x 1.000 Euro für das Engagement“ stärkt junges Ehrenamt

Melanie Haupt im Kulturhaus theater 1
Die renommierte Kabarettistin zeigt ihr Programm „Hauptquartier - Showdown im Großhirn

„Tolles Engagement“: Landrat Markus Ramers zeigte sich begeistert„Tolles Engagement“: Landrat Markus Ramers zeigte sich begeistert„Tolles Engagement“: Landrat Markus Ramers zeigte sich begeistert„Tolles Engagement“: Landrat Markus Ramers zeigte sich begeistert„Tolles Engagement“: Landrat Markus Ramers zeigte sich begeistert
von der Initiative der Löschgruppe Dreiborn sowie vom Projekt „Ferien-von der Initiative der Löschgruppe Dreiborn sowie vom Projekt „Ferien-von der Initiative der Löschgruppe Dreiborn sowie vom Projekt „Ferien-von der Initiative der Löschgruppe Dreiborn sowie vom Projekt „Ferien-von der Initiative der Löschgruppe Dreiborn sowie vom Projekt „Ferien-
abende gemeinsam erleben“ (in Kooperation mit „Fortuna hilft“). Foto:abende gemeinsam erleben“ (in Kooperation mit „Fortuna hilft“). Foto:abende gemeinsam erleben“ (in Kooperation mit „Fortuna hilft“). Foto:abende gemeinsam erleben“ (in Kooperation mit „Fortuna hilft“). Foto:abende gemeinsam erleben“ (in Kooperation mit „Fortuna hilft“). Foto:
Kreis EUKreis EUKreis EUKreis EUKreis EU

Im Kreis Euskirchen engagieren
sich zahlreiche junge Menschen
mit großem Einsatz für ihre Mit-
menschen und die Gemeinschaft.
Das hat sich jetzt auch wieder
beim Landesprogramm „2.000 x
1.000 Euro für das Engagement“
gezeigt. Unter dem Motto „Jun-
ges Engagement stärken“ konn-
ten sich Vereine und Initiativen
mit ihren Ideen bewerben. 19 Pro-
jekte durften sich schließlich über
eine Finanzspritze von 1.000 Euro
freuen - womit das Kontingent für
den Kreis Euskirchen voll ausge-
schöpft war. Ziel des Förderpro-
gramms ist es, jungen Engagier-

ten dabei zu helfen, ihre Ideen für
eine lebendige, zukunftsfähige
Gesellschaft umzusetzen und ihre
Teilhabe am gesellschaftlichen
Miteinander zu stärken. Für Land-
rat Markus Ramers ist das För-
derprogramm ein wichtiges Zei-
chen der Wertschätzung: „Ich
freue mich sehr, dass wir mit dem
Förderprogramm so viele junge
Menschen im Kreis Euskirchen
erreichen und unterstützen konn-
ten. Ihr Einsatz für unsere Gesell-
schaft ist beeindruckend und zeigt,
wie viel Energie, Kreativität und
Verantwortungsbewusstsein in
der jungen Generation steckt.“

Koordiniert wird das Förderpro-
gramm über die Ehrenamtsagen-
tur des Kreises Euskirchen. Sie
berät die Antragstellenden, un-
terstützt fachlich und wickelt die
Mittelvergabe ab. Die Bandbreite
der geförderten Initiativen ist
groß: Im Sportbereich werden un-
ter anderem Basketballangebote
des DJK Konvikt Bad Münsterei-
fel und des TuS Chlodwig Zülpich
unterstützt. Auch die „kicking-
Girls“-Tage der SG Erfthöhen in
Nettersheim und die Flag Foot-
ball-Aktionen der Euskirchen Li-
ons in Schulen sind Teil der Förde-
rung. Im Bereich Nachhaltigkeit
setzt „Vussem Aktiv“ ein Projekt
um, das Jugendliche aktiv in die
Gestaltung des Dorflebens einbin-
det. Der Verein der Freunde und
Förderer des GAT in Mechernich
begeistert junge Menschen für die
Pflege von Streuobstwiesen und
Kalamitätsflächen im Forst.
Auch in der Musikszene ist das
junge Engagement spürbar: Das
Blasorchester Mutscheid führt
eine Bläserklasse für Kinder und
Jugendliche ein, während der
Spielmannszug TC Eiche Mahl-
berg ein Probenwochenende mit
Rahmenprogramm für neue Mit-
glieder organisiert. Die Deutsche
Pfadfinderschaft Sankt Georg in
Blankenheim nutzt die Mittel, um
Nachwuchs zu gewinnen. Digita-

les Engagement zeigt sich im Pro-
jekt „#StLaurentius.digital - Jun-
ge Kirche 2.0“ des Fördervereins
der Pfarre St. Laurentius in Net-
tersheim. Zahlreiche Projekte för-
dern auch den Zusammenhalt in-
nerhalb der Jugend. Der CJRO-
Jugendring Oberreifferscheid or-
ganisiert eine Mehrtagestour für
Jugendliche, während in Bad
Münstereifel das Projekt „Wür-
fel, Werte, Weitergabe“ genera-
tionenübergreifend Brettspiele ins
Zentrum rückt. In Lommersdorf
wird ein Zeltlager für Kinder aus
der Pfarrgemeinde veranstaltet,
und in Schleiden erhalten Kinder
in den Ferien Einblicke in die Ver-
einswelt. Auch im Karneval enga-
gieren sich junge Menschen: Der
KV Vussem macht Jugendliche mit
ehrenamtlicher Vorstandsarbeit
vertraut, und der KV Blau-Gelb
Sieberath lädt Kinder und Jugend-
liche dazu ein, Karneval das gan-
ze Jahr über aktiv mitzugestal-
ten. Beim Skillshare Camp des
Vereins „lila_bunt“ in Zülpich ler-
nen junge Engagierte wichtige
Fähigkeiten in Moderation und
Konfliktlösung. Eine besondere
Rolle spielt das junge Engage-
ment in der Feuerwehr. Die Lösch-
gruppen Dreiborn und Elsig orga-
nisieren Berufsfeuerwehrtage, bei
denen Jugendliche die Abläufe des
Feuerwehralltags kennenlernen.

Am Samstag, 13. September, um
20 Uhr, steht die renommierte
Kabarettistin Melanie Haupt im
Bad Münstereifeler „Kulturhaus
theater 1“, Langenhecke 4 wieder
auf der Bühne, diesmal mit ihrem
Programm „Hauptquartier - Show-
down im Großhirn“.
Nach wie vor verstehen die Be-
treiber des Kulturhauses es als
großen und kaum fassbaren
Glücksfall, sie wieder zu Gast ha-
ben, denn normalerweise tritt sie
in großen Häusern oder im Fern-

sehen auf. Begleitet von ihrem
kongenialen Partner Jonathan
Bratoëff an Gitarre und Bass kann
man sie diesmal in 23 Rollen erle-
ben. Melanie Haupt bricht in ih-
rem Programm in ihr eigenes Ge-
hirn ein. Denn im Leben der Prot-
agonistin laufen die Dinge schon
länger aus dem Ruder.
„Ich saß da und hatte mir mal
wieder in den Fuß geschossen. Es
war zum aus der Haut fahren, aber
das ging ja leider nicht. Wer hatte
in meinem Kopf eigentlich das

Sagen? Ich wusste es nicht. Es
wurde wirklich Zeit nachzusehen,
was im Hauptquartier nicht
stimmte.“
In ihrem Kopf findet sie sich
unversehens im Wilden Westen
wieder! Im Saloon steht der Bar-
mann hinter dem Tresen und hä-
kelt. Ein planloser Sheriff, der den
Schuss nicht hört, versucht für
Ordnung zu sorgen. Drei seltsa-
me Gestalten verzocken im ver-
rauchten Hinterstübchen sämtli-
ches Kapital. Ihnen das Handwerk

zu legen, erweist sich als nicht
ganz ungefährlich und es kommt
zum Showdown im Großhirn.
Tickets gibt es an der Tageskas-
se; Kartenzahlung ist nicht mög-
lich.
Es wird empfohlen, unter
02257-4414 oder unter
kulturhaus@theater-1.de
zu reservieren.
Reservierungswünsche, die erst
am Tag der Veranstaltung einge-
hen, können möglicherweise nicht
mehr berücksichtigt werden.
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Warnung vor Betrugsmasche durch falsche Bankmitarbeiter
Mehrere Fälle im Kreis Euskirchen

Kommunalwahl in NRW: Wer entscheidet eigentlich was?
In den Städten und Gemeinden
Nordrhein-Westfalens stehen
wieder Kommunalwahlen an - und
damit wichtige Entscheidungen
für die kommenden Jahre. Doch
wer wird gewählt? Und warum ist
das relevant? Bei der Kommunal-
wahl bestimmen die Bürgerinnen
und Bürger über zentrale Gremi-
en und Ämter: In Städten sind das
der Stadtrat und die Bürgermeis-
terin oder der Bürgermeister, in
Landkreisen der Kreistag sowie
der Landrat oder die Landrätin.
Diese Gremien und Personen ge-
stalten das Leben vor Ort aktiv
mit - politisch, organisatorisch
und finanziell.
Stadtrat und Bürgermeister: Ent-Stadtrat und Bürgermeister: Ent-Stadtrat und Bürgermeister: Ent-Stadtrat und Bürgermeister: Ent-Stadtrat und Bürgermeister: Ent-
scheidungen vor der Haustürscheidungen vor der Haustürscheidungen vor der Haustürscheidungen vor der Haustürscheidungen vor der Haustür
Der Stadtrat beschließt den städ-
tischen Haushalt und entscheidet
über Themen wie den Bau und die
Ausstattung von Schulen, Kitas
und Spielplätzen, die Verkehrs-

planung, lokale Klimaschutzmaß-
nahmen oder Wohnbauprojekte.
Auch Sporteinrichtungen, Biblio-
theken oder die Gestaltung von
Stadtvierteln fallen in seine Ver-
antwortung. Die Ratsmitglieder
vertreten dabei die Interessen ih-
rer Stadtteile und entscheiden
über große Investitionen vor Ort.
Die Bürgermeisterin oder der Bür-
germeister leitet die Stadtverwal-
tung, setzt politische Beschlüsse
um und vertritt die Stadt nach
außen. Als Verwaltungschef oder
-chefin trägt sie oder er die Ver-
antwortung für Ämter wie Bau-
amt, Jugendamt oder Bürger-
dienste - mit eigenem Gestal-
tungsspielraum bei Zukunftsfra-
gen wie Digitalisierung oder En-
ergiewende.
Themen, die Gemeinden verbin-Themen, die Gemeinden verbin-Themen, die Gemeinden verbin-Themen, die Gemeinden verbin-Themen, die Gemeinden verbin-
dendendendenden
In Landkreisen kümmert sich der
Kreistag um Aufgaben, die meh-

rere Gemeinden betreffen - etwa
den öffentlichen Nahverkehr im
Kreis, Berufskollegs, Krankenhäu-
ser, Abfallwirtschaft oder Kreis-
straßen. Auch das Jugendamt und
Gesundheitsdienste werden häu-
fig auf Kreisebene organisiert. Fi-
nanziert werden viele dieser Auf-
gaben über Umlagen der kreisan-
gehörigen Kommunen.
Der Landrat oder die Landrätin
leitet die Kreisverwaltung, sorgt
für die Umsetzung der Beschlüsse
und ist zuständig für zentrale
Dienstleistungen - etwa Gesund-
heits- und Straßenverkehrsamt,
Kfz-Zulassung, Rettungsdienste
oder Katastrophenschutz.
Bürgermeister und Landräte: Di-Bürgermeister und Landräte: Di-Bürgermeister und Landräte: Di-Bürgermeister und Landräte: Di-Bürgermeister und Landräte: Di-
rekt gewählt, aber mit Mehrheits-rekt gewählt, aber mit Mehrheits-rekt gewählt, aber mit Mehrheits-rekt gewählt, aber mit Mehrheits-rekt gewählt, aber mit Mehrheits-
pflichtpflichtpflichtpflichtpflicht
Anders als etwa in kommunalen
Parlamenten, die über Listen und
oft indirekte Verfahren besetzt
werden, werden Bürgermeister

(bzw. Oberbürgermeister) und
Landräte direkt von den Bürger-
innen und Bürgern gewählt. Er-
reichen im ersten Wahlgang kei-
ne Kandidatin oder keiner der
Kandidaten die absolute Mehr-
heit, so folgt eine Stichwahl zwi-
schen den beiden Bestplatzierten.
Diese Regel garantiert, dass das
gewählte Amt eine klare Mehr-
heit im Rücken hat. Bürgermeis-
ter und Landräte sind in Deutsch-
land die einzigen Führungsämter
in der Exekutive, die direkt ge-
wählt werden.
Die Kommunalwahl ist die direk-
teste Form demokratischer Betei-
ligung. Das zeigen die vielfälti-
gen Aufgaben der Ämter und In-
stitutionen, die man wählt. Klar
ist: Wer wählt, entscheidet mit -
über Schule, Verkehr, Klimaschutz
und vieles mehr. Wer nicht wählt,
überlässt anderen die Gestaltung
des eigenen Lebensumfelds.

Mechernich. Am Dienstag, 27. Au-
gust, kam es im Kreis Euskirchen
zu mehreren Vorfällen, bei denen
sich bislang unbekannte Täter te-
lefonisch als Mitarbeitende von
Banken ausgaben und anschlie-
ßend persönlich an den Wohnan-
schriften der Geschädigten er-
schienen. Ziel der Täter war es,
Bargeld oder sensible Bankdaten
zu erlangen.
Fall 1 - Mechernich-Hostel,Fall 1 - Mechernich-Hostel,Fall 1 - Mechernich-Hostel,Fall 1 - Mechernich-Hostel,Fall 1 - Mechernich-Hostel,
Gölerzstraße (12:48 Uhr)Gölerzstraße (12:48 Uhr)Gölerzstraße (12:48 Uhr)Gölerzstraße (12:48 Uhr)Gölerzstraße (12:48 Uhr)
Eine Frau erhielt einen Anruf, bei
dem ein angeblicher Bankmitar-
beiter eine offene Forderung in
Höhe von 4.000 Euro geltend
machte und ihre PIN verlangte.
Kurz darauf erschien ein Täter
persönlich vor Ort.
Die Geschädigte reagierte miss-
trauisch, kündigte an, ihre Bank
selbst zu kontaktieren - worauf-
hin der Täter das Haus verließ.

Fall 2 - Euskirchen, Erfurter Stra-Fall 2 - Euskirchen, Erfurter Stra-Fall 2 - Euskirchen, Erfurter Stra-Fall 2 - Euskirchen, Erfurter Stra-Fall 2 - Euskirchen, Erfurter Stra-
ße (14:03 Uhr)ße (14:03 Uhr)ße (14:03 Uhr)ße (14:03 Uhr)ße (14:03 Uhr)
Ein 86-Jähriger erhielt einen An-
ruf von einem angeblichen Spar-
kassen-Mitarbeiter. Kurz darauf
erschien eine männliche Person
an seiner Haustür und versuchte,
Kontodaten zu erlangen. Da der
Senior den Betrugsversuch recht-
zeitig erkannte, schloss er die Tür
und alarmierte die Polizei.
Fall 3 - Euskirchen, Olpener Stra-Fall 3 - Euskirchen, Olpener Stra-Fall 3 - Euskirchen, Olpener Stra-Fall 3 - Euskirchen, Olpener Stra-Fall 3 - Euskirchen, Olpener Stra-
ße (14:45 Uhr)ße (14:45 Uhr)ße (14:45 Uhr)ße (14:45 Uhr)ße (14:45 Uhr)
Eine 63-Jährige wurde telefonisch
aufgefordert, ihre PIN preiszuge-
ben. Sie reagierte richtig, verwei-
gerte die Herausgabe und es ent-
stand kein Schaden.
Fall 4 - Euskirchen, MoselstraßeFall 4 - Euskirchen, MoselstraßeFall 4 - Euskirchen, MoselstraßeFall 4 - Euskirchen, MoselstraßeFall 4 - Euskirchen, Moselstraße
(15:55 Uhr)(15:55 Uhr)(15:55 Uhr)(15:55 Uhr)(15:55 Uhr)
Ein 90-jähriger Mann wurde
zunächst telefonisch von einem
angeblichen Sparkassen-Mitar-
beiter kontaktiert. Kurz darauf

erschien ein Täter an seiner Haus-
tür. Nachdem ihm geöffnet wur-
de, gelang es dem Mann, im Haus
Bargeld in Höhe eines vierstelli-
gen unteren Euro-Betrages zu
entwenden. Beim Verlassen der
Wohnung stieß er den Senior zur
Seite, um sich den Weg freizuma-
chen.
Die Täter wurden in mehreren Fäl-
len als männlich, zwischen 165
und 180 cm groß, mit südländi-
schem oder europäischem Er-
scheinungsbild beschrieben. Be-
kleidet waren sie teils sportlich
(T-Shirt, Sporthose), teils mit
Hemd und Jeans.
Die Polizei Euskirchen warnt ein-
dringlich vor dieser Betrugsma-
sche.
Ziel der Täter ist es nicht, sich
unter einem Vorwand Zugang zu
Wohnungen zu verschaffen oder
sensible Bankdaten zu erlangen,

um an Bargeld und Wertgegen-
stände zu kommen.
• Lassen Sie keine fremden Per-

sonen in Ihre Wohnung.
• Seien Sie misstrauisch, wenn

sich Anrufer als Bank- oder
Behördenmitarbeiter ausge-
ben und nach Geld, PIN oder
persönlichen Daten fragen.

• Geben Sie am Telefon niemals
sensible Daten heraus.

Kontaktieren Sie im Zweifel die
angegebene Institution über die
offiziellen Telefonnummern.
Informieren Sie sofort die Polizei
über den Notruf 110, wenn Sie
verdächtige Beobachtungen ma-
chen oder Opfer eines Betrugs
geworden sind.
Die Polizei bittet insbesondere
Angehörige, ältere Familienmit-
glieder über diese Vorgehenswei-
se zu informieren und für das The-
ma zu sensibilisieren.
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Schutz bei Starkregen
Mit den Tipps der Verbraucherzentrale NRW bleiben Keller und Souterrain trocken

Zu Überschwemmungen im Keller soll es gar nicht erst kommen.Zu Überschwemmungen im Keller soll es gar nicht erst kommen.Zu Überschwemmungen im Keller soll es gar nicht erst kommen.Zu Überschwemmungen im Keller soll es gar nicht erst kommen.Zu Überschwemmungen im Keller soll es gar nicht erst kommen.

Heftige Gewitter, stundenlanger Re-
gen und überforderte Kanalisatio-
nen - mit zunehmenden Wetterex-
tremen steigt auch das Risiko für
Überschwemmungen.
Besonders gefährdet sind tiefliegen-
de Hauseingänge, Keller und Sou-
terrainräume. Kann das Wasser aus
der Umgebung nicht abfließen, ge-
langt es von außen oder durch die
überlastete Kanalisation ins Gebäu-
de. Die Folgen sind nasse Wände,
beschädigte Böden und zerstörte Ein-
richtungen.
„Besonders tückisch: Für Rückstau-
schäden haften
Grundstückseigentümer:innen in der
Regel selbst. Deshalb gilt: je besser
die Vorsorge, desto geringer das Ri-
siko“, erklärt Fatma Özkan von der
Gruppe Klimaanpassung der Ver-
braucherzentrale NRW und gibt

Tipps, wie man das Zuhause vor den
Folgen von Starkregen schützen
kann.
Überblick verschaffenÜberblick verschaffenÜberblick verschaffenÜberblick verschaffenÜberblick verschaffen
Wer gezielt vorsorgen will, sollte
zunächst sein Risiko vor Ort ein-
schätzen. Hat die Kommune keine
eigene Starkregengefahrenkarte, ist
das Geoportal des Bundesamts für
Kartographie und Geodäsie eine
gute erste Auskunftsstelle
(www.geoportal.de). Daraus lässt sich
erkennen, wie stark ein Grundstück
im Fall extremer Regenereignisse
gefährdet ist. Diese Informationen
sind die Grundlage, um gezielt Maß-
nahmen zu planen - individuell zu-
geschnitten auf Lage und Risiko.
Schutzmaßnahmen gegen Überflu-Schutzmaßnahmen gegen Überflu-Schutzmaßnahmen gegen Überflu-Schutzmaßnahmen gegen Überflu-Schutzmaßnahmen gegen Überflu-
tungtungtungtungtung
Wichtig ist es, oberflächlich abflie-
ßendes Regenwasser gar nicht erst

ans Haus heranzulassen. Es gilt, das
Wasser sicher umzuleiten oder ab-
zuhalten.
Bauliche Maßnahmen wie Überda-
chungen, Schwellen oder Aufkantun-
gen an Hauseingängen kommen in
Frage. Empfehlenswert sind auch
druckdichte Kellerfenster oder Ab-
deckungen für Lichtschächte. Auch
ein Gefälle, das vom Haus wegführt,
hilft, Wasser abzuhalten. Auf größe-
ren Grundstücken können Gelände-
mulden Wasser aufnehmen. Des
Weiteren tragen entsiegelte Flächen,
beispielsweise im Vorgarten, dazu
bei, den Regen besser versickern zu
lassen. Besonders bei Neubauten
sollten solche Vorkehrungen direkt
eingeplant werden. Doch auch Be-
standsgebäude lassen sich in vielen
Fällen wirksam nachrüsten.
Schutzvorkehrungen gegen RückstauSchutzvorkehrungen gegen RückstauSchutzvorkehrungen gegen RückstauSchutzvorkehrungen gegen RückstauSchutzvorkehrungen gegen Rückstau
Wasser, das nicht mehr über die Ka-
nalisation abfließen kann, sucht sich
einen anderen Weg - oft über Toilet-
ten, Bodenabläufe oder Waschma-
schinen-anschlüsse im Keller. Wer
auf Nummer sicher gehen will, ver-
zichtet schon beim Bauen möglichst
auf Abflüsse unterhalb der Rückstau-
ebene und verschließt nicht benö-
tigte Anschlüsse. Eine installierte He-
beanlage, die Abwasser zuverlässig
über die Rückstauebene in den Ka-
nal pumpt, sorgt dafür, dass Toilet-
ten und Duschen auch bei Rückstau
weiterhin genutzt werden können.
Wer auf einfache und kostengünsti-
ge Rückstauklappen setzt, schützt

das Gebäude lediglich vor dem Ein-
dringen von Wasser aus dem öffent-
lichen Kanal, sorgt aber nicht für den
Abfluss.
Wer länger abwesend ist, sollte vorab
die Rückstauklappen verriegelt und
die Kellerfenster schließen.
Fachgerechter EinbauFachgerechter EinbauFachgerechter EinbauFachgerechter EinbauFachgerechter Einbau
Die beste Technik nützt wenig, wenn
sie falsch installiert wird. Für die Pla-
nung und den Einbau von Rückstau-
schutzlösungen sind qualifizierte
Sanitärfachbetriebe oder Ingenieur-
büros für Wasserwirtschaft die rich-
tigen Ansprechpartner. Bei Neubau-
ten sollten Fachleute eine Rückstau-
sicherung von Anfang an mitdenken.
Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige WWWWWartungartungartungartungartung
Hebeanlagen und Rückstauver-
schlüsse müssen regelmäßig gewar-
tet werden - sonst droht im Scha-
densfall der Verlust des Versiche-
rungsschutzes. Manuelle Rückstau-
klappen können nach Anleitung
selbst gepflegt werden.
Wichtig ist, jede Wartung zu doku-
mentieren. Viele Fachfirmen bieten
auch Wartungsverträge an. Am bes-
ten hier mehrere Angebote einholen
und nicht nur den Preis, sondern auch
die enthaltenen Leistungen verglei-
chen.
Richtig versichertRichtig versichertRichtig versichertRichtig versichertRichtig versichert
Wichtig zu wissen: Rückstauschä-
den sind nicht automatisch in der
Wohngebäude- oder Hausratversi-
cherung abgedeckt. Wer auf Num-
mer sicher gehen will, muss den
Schutz gegen Rückstau, Über-
schwemmung und weitere Naturge-
fahren explizit in seinen Vertrag auf-
nehmen.
Achtung: Manche Versicherer ver-
langen im Schadensfall Nachweise
über den funktionierenden Rückstau-
schutz und die regelmäßige Wartung.
Ein Blick ins Kleingedruckte lohnt
sich also in jedem Fall.
Weiterführende Infos und Links:
Kostenfreie Beratung zum Schutz vor
Rückstau und Überflutung sowie zur
Abwasseranlage unter Telefon: 0211
/ 91380-1300
Wie sich
Grundstückseigentümer:innen recht-
lich und technisch gut absichern, ver-
mitteln kostenlose Seminare „Schutz
vor Starkregen“.
Termine unter www.klimakoffer.nrw/
veranstaltungen
Verbraucherzentrale NRW
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Die Brotdose clever packen:
So wird der Pausensnack zum Hit
Die Verbraucherzentrale NRW gibt zum Start in das neue Schuljahr Tipps für eine
ausgewogene Ernährung

Paprika, Banane, Vollkornbrot, Spru-
delwasser - alles uncool. Doch es
gibt Tricks, wie Eltern den Nach-
wuchs für gesundes Essen begeis-
tern können - auch in der Schule. Die
Art der Ernährung wirkt sich nicht
nur auf die körperliche Fitness aus,
sondern auch auf die Konzentration
und die geistige Leistungsfähigkeit.
Das ist gerade bei langen Schulta-
gen wichtig.
Die Vernetzungsstelle Kita- und
Schulverpflegung der Verbraucher-
zentrale NRW gibt Tipps, mit wel-
chen Zutaten eine ausgewogene Er-
nährung möglich ist, und wie man
Kinder und Jugendliche für Vollkorn,
Gemüse, Obst und Wasser begeis-
tert.
Gemeinsam auswählenGemeinsam auswählenGemeinsam auswählenGemeinsam auswählenGemeinsam auswählen
Wer mitbestimmen darf, lehnt nicht
so viel ab.
Deshalb ist es sinnvoll, zusammen
mit den Kindern zu besprechen, was
in die Brotbox kommt. Mit einem
Brot oder Brötchen, idealerweise aus
Vollkorn, belegt zum Beispiel mit
Frischkäse und Salat sowie Gemü-
se- oder Obststückchen hat man eine
abwechslungsreiche Kombination.
Gut sind zum Beispiel Gurke, Toma-
te, Möhre oder Obst je nach Saison
wie Erdbeeren, Pflaumen und Äpfel,
am besten in mundgerechten Stü-
cken. Je eher es für Kinder normal
ist, regelmäßig gemeinsam gesund
zu essen, desto besser. Da Kinder
und Jugendliche in Deutschland häu-
fig mehr Süßwaren und Snacks als
Gemüse und Obst essen, sollten Sü-
ßigkeiten nicht oder nur ab und zu
mitgegeben werden.
Dosen mit unterteilten Fächern nut-Dosen mit unterteilten Fächern nut-Dosen mit unterteilten Fächern nut-Dosen mit unterteilten Fächern nut-Dosen mit unterteilten Fächern nut-
zenzenzenzenzen
Ideal für Aufbewahrung und Trans-
port sind Frühstücksdosen mit einer
Einteilung, damit Brot, Obst und
Gemüse nicht durcheinanderpurzeln
und dadurch unappetitlich werden.
Vor allem mit empfindlichen Früch-
ten sollte man vorsichtig sein. Ge-
tränke können in eigenen Flaschen
oder verschließbaren Bechern mit-
genommen werden, am besten aus
Edelstahl. Auch den Tisch für das
Frühstück können Eltern mit den
Kindern schon abends für den nächs-
ten Morgen decken.

Snacks über den Snacks über den Snacks über den Snacks über den Snacks über den TTTTTag verteilenag verteilenag verteilenag verteilenag verteilen
Sprungbrett in den Tag ist das Früh-
stück zu Hause, auch wenn es nur
eine Kleinigkeit ist. Spätere Snacks
in den Schulpausen sorgen für den
nötigen Energie-Nachschub, damit
die Kinder über den ganzen Tag leis-
tungsfähig und körperlich fit sind.
War das Frühstück zu Hause bereits
üppig, gibt es, je nach Länge des
Schultags, in der Pause am besten
nur einen kleineren Snack, etwa aus
Möhren, Paprika, Gurken oder ein
abwechslungsreich belegtes
(Vollkorn)Brot. Auch Müsli mit fri-
schem Obst ist eine Option.
Getränk Nummer 1:Getränk Nummer 1:Getränk Nummer 1:Getränk Nummer 1:Getränk Nummer 1:     WWWWWasserasserasserasserasser
Eltern sollten ihren Kindern ausrei-
chend Wasser mit in die Schule ge-
ben, denn regelmäßiges Trinken för-
dert Konzentration und Energie. Ab-
wechslung bringt zum Beispiel un-
gesüßter Tee oder mit Minze aufge-
pepptes Trinkwasser aus der Leitung,
ein idealer Durstlöscher, der von zu-
hause mitgebracht und in der Schule
aufgefüllt werden kann. Wasser pur
ist gut, es erfrischt ganz ohne Zucker
oder künstliche Zusätze. Wasserspen-
der in der Schule können eine ge-
sunde, kalorienarme Trinkkultur un-
terstützen und das allgemeine Wohl-
befinden der Schüler:innen verbes-
sern.
Angebote in Mensa oder SchulkioskAngebote in Mensa oder SchulkioskAngebote in Mensa oder SchulkioskAngebote in Mensa oder SchulkioskAngebote in Mensa oder Schulkiosk
prüfenprüfenprüfenprüfenprüfen
Die Mensa oder der Schulkiosk soll-
ten auf jeden Fall auch ungesüßte
Getränke im Angebot haben. Wer
Veränderungen des dortigen Ange-
botes anstoßen möchte, kann eine
Besprechung oder einen Arbeitskreis
dazu anregen.
Es lohnt sich auch, wenn Eltern zu-
sammen mit ihren Kindern auf das
Speisenangebot in der Schule schau-
en und sich bei Bedarf gemeinsam
für Veränderungen stark machen. So
kann etwa darauf hingearbeitet wer-
den, dass ein Angebot nach den Emp-
fehlungen der Deutschen Gesell-
schaft für Ernährung (DGE) bei der
Mittagsverpflegung Einzug hält: Ein
Mittagessen mit täglich frischem
Gemüse oder Salat, Kartoffeln, Reis
oder Nudeln - und höchstens einmal
pro Woche eine Portion Fleisch. Ver-
braucherzentrale NRW e. V.
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Tipp: Fassadenbegrünung
Wussten sie, dass begrünte Fassaden als natürliche Klimaanlage wirken können?
Üppige Begrünung an der Haus-
fassade ist nicht nur hübsch anzu-
sehen, sie wirkt nachweislich und
macht das Wohnklima an heißen
Tagen spürbar angenehmer - ganz

ohne Klimaanlage oder zusätzli-
che Energieverbrauchskosten.
„Durch die Verschattung, also
weniger direkte Sonneneinstrah-
lung auf die Wand und durch die

Verdunstung, bei der die Pflanzen
ihrer Umgebung Wärme entzie-
hen, kann die Temperatur an der
Hauswand um bis zu 15 Grad Cel-
sius reduziert werden“, erklärt
Monika Schiffer, Leiterin bei der

Verbraucherzentrale NRW in Eus-
kirchen. Gerade in dicht bebau-
ten Gebieten trägt Fassadenbe-
grünung nachweislich dazu bei,
urbane Hitzeinseln zu verringern
und Lebensqualität zu steigern.
Die Pflanzen filtern außerdem
Feinstaub aus der Umgebung, bin-
den CO

2
, können im Winter däm-

mend wirken und fördern die Bio-
diversität vor Ort. Eine Fassaden-
begrünung lässt sich an vielen
Gebäuden häufig ohne hohen Auf-
wand umsetzen. Neben selbst-
klimmenden Pflanzen wie Efeu,
sind in Deutschland heimische
Gerüstkletterpflanzen wie Echtes
Geißblatt (Lonicera
caprifolium)oder Alpen-Waldrebe
(Clematis alpina) eine gute Lö-
sung, auch für wärmegedämmte
Fassaden.
Weitere Informationen zu begrün-
ten Fassaden inklusive Pflanzlis-
te: www.klimakoffer.nrw/klimaan-
passung-fassadenbegruenung
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Herbstputz im Nistkasten
Zwischen Brutsaison und Winterruhe sollten Vogelbehausungen
gereinigt werden

Die Brutsaison ist vorbei und aus
den Vogelhäusern in Gärten und
an Balkonen sind die letzten
Mieter ausgezogen. Doch im kal-
ten Winter werden die Behau-
sungen von Vögeln, Siebenschlä-
fer oder Fledermaus gerne als
Unterschlupf genutzt - bevor
dann im Frühling schon wieder
der Nestbau beginnt. Der Herbst
ist deshalb ein idealer Zeitpunkt
für den Häuschenputz.
Der ist notwendig, weil sich in
den alten Nestern oft Parasiten
wie Federläuse, Flöhe, Milben
und Zecken breitmachen, die Vö-
gel im Winter schwächen und im
Frühjahr den neuen Nachwuchs
gefährden können. Außerdem
bauen die nächsten Vogeleltern
ihr Nest einfach oben auf das
alte. Dadurch wird der Platz im
Nistkasten knapp und Räuber wie
Katzen und Marder können leich-
ter an Eier und Nestlinge gelan-
gen.
Erst anklopfen, dann ausbürstenErst anklopfen, dann ausbürstenErst anklopfen, dann ausbürstenErst anklopfen, dann ausbürstenErst anklopfen, dann ausbürsten

Der Deutsche Jagdverband (DJV)
empfiehlt, vor dem Putzen kurz
anzuklopfen und das Häuschen
vorsichtig zu öffnen. Denn schon
ab September können Zwischen-
gäste wie Siebenschläfer oder
Haselmaus dort ihren Winter-
schlaf halten. Dann muss die Ak-
tion in den Frühling verschoben
werden. Ist der Nistkasten leer,
sollte das gesamte alte Nest ent-
fernt sowie Kot und Schmutz mit
einem Handfeger ausgebürstet
werden. Bei Bedarf kann man die
Bruthöhle auch mit kochendem
Wasser oder einer Kochsalzlö-
sung ausspülen.
Anschließend gründlich aus-
trocknen lassen, bevor sie wieder
verschlossen wird. Wichtig: Auf
Reinigungs- und Desinfektions-
mittel verzichten, denn die „Che-
miekeule“ kann den Tieren scha-
den.
Neue Nistkästen einfach selberNeue Nistkästen einfach selberNeue Nistkästen einfach selberNeue Nistkästen einfach selberNeue Nistkästen einfach selber
bauenbauenbauenbauenbauen
Manchmal stellt sich beim
Herbstputz auch heraus, dass der
Zahn der Zeit am Nistkasten ge-
nagt hat und er beschädigt oder
nicht mehr schön ist. Für geeig-
neten Ersatz gibt es eine große
Auswahl fertiger Modelle zu kau-
fen.
Mehr Spaß macht es oft, selbst
zu Säge und Hammer zu greifen:
Eine einfache und ausführliche
Bauanleitung findet sich unter
www.jagdverband.de. Gut geeig-
net ist 20 Millimeter dickes un-

behandeltes Holz, etwa von Ei-
che, Robinie oder Lärche. Beim
Anbringen sollte man darauf
achten, dass der Nistkasten
mindestens zwei Meter hoch
hängt und das Einflugloch
möglichst nach Osten oder Süd-
osten zeigt, um vor der Witte-
rung geschützt zu sein. Im Früh-
ling ziehen dann neue geflügelte
Mieter sicher gerne ein. (DJD).

Wer seinen Nistkasten gut pflegt,Wer seinen Nistkasten gut pflegt,Wer seinen Nistkasten gut pflegt,Wer seinen Nistkasten gut pflegt,Wer seinen Nistkasten gut pflegt,
kann sich über rege Nutzung undkann sich über rege Nutzung undkann sich über rege Nutzung undkann sich über rege Nutzung undkann sich über rege Nutzung und
schöne Beobachtungen freuen.schöne Beobachtungen freuen.schöne Beobachtungen freuen.schöne Beobachtungen freuen.schöne Beobachtungen freuen.
Foto: DJD/DJVFoto: DJD/DJVFoto: DJD/DJVFoto: DJD/DJVFoto: DJD/DJV



Rundblick Eifel | 54. Jahrgang | Nr. 18 | Freitag, 05. September 2025 | Kw 36 | rundblick-eifel.de/e-paper18

Diebstahlschutz fürs Fahrrad: Reicht die
Hausratversicherung aus?
Verbraucherzentrale NRW: Die passende Versicherung hängt vom Wert des Fahrrads ab

Ob klassisches Citybike oder
modernes E-Bike - wer viel Geld
in sein Fahrrad investiert, soll-
te sich Gedanken um die pas-
sende Absicherung machen.
Besonders E-Bikes haben ihren
Preis:
Modelle mit guter Ausstattung
kosten schnell mehrere tau-
send Euro - und werden immer
häufiger gestohlen.
„Die Hausratversicherungen
bieten für solche Werte in der
Regel keinen ausreichenden
Schutz“, sagt Elke Weidenbach,
Versicherungsexpertin der Ver-
braucherzentrale NRW.
„Die Alternative ist eine spezi-
elle Fahrradversicherung, die

sich vor allem lohnt, wenn das
Rad teuer ist und häufig
draußen abgestellt wird.
Die Versicherungen bieten
allerdings sehr unterschiedliche
Leistungen und kosten auch un-
terchiedlich viel. Ein gründli-
cher Vergleich der Angebote ist
daher wichtig.“
Das bietet die Hausratversiche-Das bietet die Hausratversiche-Das bietet die Hausratversiche-Das bietet die Hausratversiche-Das bietet die Hausratversiche-
rung:rung:rung:rung:rung:
Fahrräder sind in einer Haus-
ratversicherung nur gegen Ein-
bruchdiebstahl versichert. Das
bedeutet, dass das Fahrrad aus
der Wohnung, dem verschlos-
senen Keller oder aus einer ver-
schlossenen Garage gestohlen
worden sein muss. Der Versi-

cherungsschutz gilt rund um die
Uhr, also auch nachts. Auch Pe-
delecs mit einer Motorleistung
von maximal 250 Watt sind mit-
versichert.
Kann das Fahrrad laut Mietver-
trag in einem gemeinschaftli-
chen, abgeschlossenen Fahr-
radabstellraum abgestellt wer-
den, ist man verpflichtet, die-
sen zu nutzen. Das Rad sollte
auch dort mit einem eigenstän-
digen Fahrradschloss gesichert
werden.
Einfacher Diebstahl ist nur mitEinfacher Diebstahl ist nur mitEinfacher Diebstahl ist nur mitEinfacher Diebstahl ist nur mitEinfacher Diebstahl ist nur mit
Zusatzklausel abdeckt:Zusatzklausel abdeckt:Zusatzklausel abdeckt:Zusatzklausel abdeckt:Zusatzklausel abdeckt:
Steht das Rad nicht im Haus,
sondern an der Straße, spre-
chen Fachleute von „einfachem
Diebstahl“, und der ist in Haus-
ratversicherungen nicht enthal-
ten. In einigen Versicherungs-
bedingungen besteht der voll-
ständige Schutz außerdem in
der Regel nicht in der Zeit zwi-
schen 22 und 6 Uhr. Ausnahme:
Das Fahrrad wurde noch be-
nutzt und stand zum Beispiel
vor einem Kino oder einer Gast-
stätte, die man besucht hat.
Allerdings muss das Fahrrad
dann gegen Diebstahl gesichert
worden sein. Fest am Fahrrad
verbaute Rahmenschlösser sind
eventuell nicht ausreichend.
Diesen Fall des „einfachen
Diebstahls“ kann man in der
Hausratversicherung gegen ei-
nen Mehrbeitrag durch die so-
genannte „Fahrradklausel“ ver-
sichern.
Das lohnt sich in der Regel je-
doch eher für hochpreisige Fahr-
räder und wenn die Summe der
bestehenden Hausratversiche-
rung dafür ausreicht.
WWWWWelchen elchen elchen elchen elchen WWWWWert die Hausrert die Hausrert die Hausrert die Hausrert die Hausratveratveratveratveratver-----
sicherung ersetzt:sicherung ersetzt:sicherung ersetzt:sicherung ersetzt:sicherung ersetzt:
Für ein gestohlenes Fahrrad er-
halten Betroffene den Neuwert
des Fahrrades. Das ist der Be-
trag, den ein ähnliches Fahrrad
in neuwertigem Zustand kos-
tet.
Voraussetzung ist allerdings
eine ausreichend hohe Versi-
cherungssumme. Nur dann wird

der Schaden in voller Höhe er-
setzt. Beispiel: Beträgt die
Hausrat-Versicherungssumme
50.000 Euro und der abgesicher-
te Fahrradwert davon ein Pro-
zent, erstattet die Versicherung
maximal 500 Euro. Es können
auch zwei, fünf oder zehn Pro-
zent der Versicherungssumme
gewählt werden. Dadurch steigt
jedoch der Beitrag.
Was eine FahrradversicherungWas eine FahrradversicherungWas eine FahrradversicherungWas eine FahrradversicherungWas eine Fahrradversicherung
leisten sollte:leisten sollte:leisten sollte:leisten sollte:leisten sollte:
Spezielle Fahrradversicherun-
gen bieten meist mehr als eine
Hausratversicherung, sind
allerdings auch deutlich teurer
und müssen pro Fahrrad abge-
schlossen werden. Jahresbei-
träge zwischen 72 und 220 Euro
können für ein 1500-Euro-Rad
anfallen.
Die Beitrags- und Leistungsun-
terschiede zwischen den Anbie-
tern sind enorm. Wer eine sol-
che Versicherung abschließen
möchte, sollte darauf achten,
ob die persönlichen Gegeben-
heiten abgedeckt sind: Sind
Fahrten im Ausland mit versi-
chert oder Sportrennen, Repa-
raturkosten oder Leistungen
bei einem Unfall? Was gilt für
Gepäck oder Zubehör? Gibt es
eine Obergrenze für den Kauf-
preis? Ist eine Selbstbeteiligung
vorgesehen oder ein spezielles
Fahrradschloss vorgeschrie-
ben?
Auch sollte man klären, welche
konkreten Schäden versichert
sind. In Frage kommen nicht nur
Diebstahl, Einbruchdiebstahl
und Raub, sondern auch Vanda-
lismus, Feuer, Unfall-, Fall- und
Sturzschäden, unsachgemäße
Handhabung, Feuchtigkeits-
und Elektronikschäden oder
Ähnliches.
Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
Mehr zum richtigen Versiche-
rungsschutz für Fahrräder un-
ter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/13647
(Quelle: Verbraucherzentrale
NRW / Bergisch Gladbach)
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KreisSportBund Euskirchen stärkt Verkehrssicherheit
durch Pedelec-Schulungen

Der KreisSportBund Euskirchen e.V.
engagiert sich gemeinsam mit der
Polizei Euskirchen und der Kreisver-
kehrswacht Euskirchen für mehr Si-
cherheit im Straßenverkehr. Auch in
der zweiten Jahreshälfte bietet der
KSB wieder kostenlose, praxisnahe
Pedelec-Schulungen für Einsteiger-
innen, Einsteiger und Fortgeschrit-
tene an.
Mit dem anhaltenden Boom der Pe-
delecs wächst der Bedarf an geziel-
ten Schulungen. Die Trainings ver-
mitteln sowohl theoretisches Wis-
sen über Verkehrsregeln und techni-
sche Aspekte als auch praktische
Fahrübungen - stets unter fachkun-
diger Anleitung.
Am Donnerstag, 18. September fin-
det ein Trainung in Nettersheim statt.
Für Berufstätige besteht am Sams-

tag, 20. September, die Möglichkeit,
ihre Pedelec-Erfahrungen im Rah-
men einer Schulung in Gemünd zu
vertiefen.
Bei allen Terminen kann entweder
ein eigenes Pedelec genutzt oder
ein Leih-Pedelec zur Verfügung ge-
stellt werden.
Zusätzlich findet am 13. September
eine Schulung mit dem eigenen Pe-
delec auf einem Schulhof in Euskir-
chen statt - ideal, um in geschützter
Umgebung sicher zu üben.
Die Anmeldung ist über die Website
des KSB Euskirchen oder telefonisch
unter 02251 15 160 möglich. Da die
Teilnehmerzahl begrenzt ist, wird
eine frühzeitige Anmeldung empfoh-
len.
Mit diesem Angebot leistet der KSB
einen wertvollen Beitrag zur Unfall-
prävention und stärkt das rücksichts-
volle Miteinander im Straßenverkehr.
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Landesverband der Long COVID-Selbsthilfe in
Nordrhein-Westfalen gegründet

Kostenlose Schulungen zur Wiederbelebung
Björn Steiger Stiftung startet bundesweites Angebot

Unter dem Motto „Gemeinsam
stark für NRW“ will sich die Long
COVID-Selbsthilfe zukünftig in ei-
nem Landesverband organisieren.
Ziel ist es, ein gemeinsames
Sprachrohr für Betroffene zu schaf-
fen, politische Anliegen zu bün-
deln und den Austausch sowie die
Zusammenarbeit der Gruppen im
Land zu stärken. Die Long COVID-
Selbsthilfe in Nordrhein-Westfalen
ist einen großen Schritt vorange-
kommen. Am 10. Juli trafen sich in
Düsseldorf erstmalig
Vertreter*innen aus landesweit
regional organisierten Selbsthilfe-
gruppen. Mirko Niederprüm, Vor-
stand des Long Covid Netzwerk

e.V. und des Landesverbands NRW
mit Geschäftsstelle in Höxter, fasst
seine Eindrücke von dem Treffen
so zusammen: „Wir waren begeis-
tert, mit welchem Engagement die
Selbsthilfeaktiven am Aufbau ei-
ner starken, solidarischen Selbst-
hilfe-Landschaft in NRW mitwirken
wollen!“
Unterstützt wurden die Selbsthil-
fe-Aktiven durch Claudia Midden-
dorf, Beauftragte der Landesregie-
rung für Menschen mit Behinde-
rung sowie für Patientinnen und
Patienten in Nordrhein-Westfalen,
sowie von Matthias Heidmeier,
Staatssekretär im Ministerium für
Arbeit, Gesundheit und Soziales

des Landes Nordrhein-Westfalen.
In ihren Grußworten sicherten sie
den Betroffenen weiterhin Unter-
stützung zu und ermutigten sie in
ihrem Engagement. Der Long-Co-
vid-Netzwerk e.V. baut derzeit eine
Selbsthilfe-Landesorganisation in
Nordrhein-Westfalen auf und ist
offen für Menschen die von Long
COVID, Post COVID, PostVac und
ME/CFS betroffen sind sowie de-
ren Angehörige. Ziel ist - unter-
stützt von der Bundesarbeitsge-
meinschaft Selbsthilfe von Men-
schen mit Behinderung, chroni-
scher Erkrankung und ihren Ange-
hörigen (BAG SELBSTHILFE e.V.) -
die rund 70 Long COVID-Selbsthil-

fegruppen in NRW zu vernetzen,
zu stärken und sichtbar zu ma-
chen. Es soll eine Plattform für Aus-
tausch, Veranstaltungen und poli-
tische Interessenvertretung ent-
stehen, damit die Stimme der Be-
troffenen nachhaltig gehört wird.
Weitere Informationen zum Verein
und den aktuellen Aktivitäten fin-
den Sie unter: www.longcovidhx.de
Kontakte:Kontakte:Kontakte:Kontakte:Kontakte:
Mirko Niederprüm, Long-Covid-
Netzwerk e.V. unter E-Mail
info@longcovidhx.de und Telefon
0176 55263828
Roland Rischer, BAG SELBSTHILFE
e.V. unter E-Mail
roland.rischer@bag-selbsthilfe.de

Winnenden. Die Björn Steiger
Stiftung erweitert ihre Initiative
#herzsicher: Ab sofort können
Bürgerinnen und Bürger in ganz
Deutschland kostenlose Schu-
lungen zur Wiederbelebung di-
rekt vor Ort buchen - in Verei-
nen, Unternehmen oder im pri-
vaten Umfeld. Ziel ist es, die
Reanimationsbereitschaft in der
Bevölkerung deutlich zu erhö-
hen und damit die Zahl der ver-
meidbaren Todesfälle durch
plötzlichen Herzstillstand zu
senken.
Rund 65.000 Menschen sterben
jährlich in Deutschland am
plötzlichen Herztod - das ent-

Ob im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens achtOb im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens achtOb im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens achtOb im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens achtOb im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens acht
Personen zusammenbringt, kann eine kostenlose Schulung über diePersonen zusammenbringt, kann eine kostenlose Schulung über diePersonen zusammenbringt, kann eine kostenlose Schulung über diePersonen zusammenbringt, kann eine kostenlose Schulung über diePersonen zusammenbringt, kann eine kostenlose Schulung über die
Plattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchenPlattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchenPlattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchenPlattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchenPlattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchen

spricht einem Todesfall alle acht
Minuten. Fachleute gehen davon
aus, dass durch schnellere und
flächendeckende Laienreanima-
tion bis zu 10.000 Menschenle-
ben pro Jahr gerettet werden
könnten.
„Schnelle Hilfe ist entscheidend.
Deshalb machen wir die Teilnah-
me an Reanimationsschulungen
so einfach wie möglich“, sagt
Pierre-Enric Steiger, Präsident
der Björn Steiger Stiftung. „Wer
mindestens acht Personen zu-
sammenbringt - ob im Wohnzim-
mer, Vereinsheim oder Büro -
kann einen kostenlosen Schu-
lungstermin über unsere Platt-

form herzsicher.de buchen. Ein
zertifizierter Trainer kommt
dann direkt vor Ort.“
Hintergrund zur Initiative #herz-Hintergrund zur Initiative #herz-Hintergrund zur Initiative #herz-Hintergrund zur Initiative #herz-Hintergrund zur Initiative #herz-
sichersichersichersichersicher
Die Initiative wurde gemeinsam
mit der Deutschen Herzstiftung
und dem Deutschen Fußball-
Bund (DFB) ins Leben gerufen
und beim DFB-Pokalfinale am 24.
Mai 2025 in Berlin offiziell vor-
gestellt. Ziel ist der flächend-
eckende Aufbau eines leicht zu-
gänglichen, kostenfreien Schu-
lungsnetzes zur Reanimation
und zum Einsatz von Automati-
sierten Externen Defibrillatoren
(AEDs). Schirmherrin der Initia-
tive ist Bundesgesundheitsmini-
sterin Nina Warken, die betont:
„Bei einem Herzstillstand zählt
jede Minute. Das muss allen klar
sein. Und genauso klar muss
sein, wie wir im Ernstfall rea-
gieren müssen. Erste Hilfe ret-
tet Leben. Als Gesundheitsmini-
sterin unterstütze ich #herzsi-
cher von ganzem Herzen.“
Finanzierung und MitwirkungFinanzierung und MitwirkungFinanzierung und MitwirkungFinanzierung und MitwirkungFinanzierung und Mitwirkung
Die Schulungen sind für Teilneh-
mende kostenfrei. Ermöglicht
wird dies durch Spenden sowie
Kooperationen mit Partnern aus
Zivilgesellschaft, Wirtschaft und
Sport. „Damit dieses Angebot
dauerhaft bestehen kann, sind
wir auf die Unterstützung von

Partnern und Spenderinnen und
Spendern angewiesen“, so Pier-
re-Enric Steiger weiter. „Ge-
meinsam wollen wir möglichst
viele Menschen in Deutschland
zu Lebensrettern machen.“
WWWWWeitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und An-An-An-An-An-
meldungmeldungmeldungmeldungmeldung
Interessierte können sich ab
sofort über die Plattform
www.herzsicher.de anmelden,
einen Schulungstermin buchen
oder Teil des wachsenden Netz-
werks für mehr Herzsicherheit
werden.

Die Björn Steiger Stiftung bringtDie Björn Steiger Stiftung bringtDie Björn Steiger Stiftung bringtDie Björn Steiger Stiftung bringtDie Björn Steiger Stiftung bringt
kostenlose Schulungen zur Wie-kostenlose Schulungen zur Wie-kostenlose Schulungen zur Wie-kostenlose Schulungen zur Wie-kostenlose Schulungen zur Wie-
derbelebung zu den Menschen:derbelebung zu den Menschen:derbelebung zu den Menschen:derbelebung zu den Menschen:derbelebung zu den Menschen:
Eine Trainerin demonstriert vor Ort,Eine Trainerin demonstriert vor Ort,Eine Trainerin demonstriert vor Ort,Eine Trainerin demonstriert vor Ort,Eine Trainerin demonstriert vor Ort,
worauf es dabei ankommtworauf es dabei ankommtworauf es dabei ankommtworauf es dabei ankommtworauf es dabei ankommt
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Zuhause auf Zeit
Als Gastfamilie Austauschschüler/innen aufnehmen

Gemeinsames Abendessen und ge-
mütliches Beisammensein: Jedes
Jahr freuen sich Jugendliche aus der
ganzen Welt darauf, einen Schulbe-
such in Deutschland zu machen und
den Alltag bei einer Familie zu erle-
ben. Die Gastfamilien schenken ih-
nen ein Zuhause auf Zeit. Die Erfah-
rung zeigt: Einen internationalen
Gast in die eigene Familie aufzu-
nehmen, ist ein Erlebnis, das berei-
chert und verbindet - seien es ein
paar Wochen, drei Monate oder ein
ganzes Schuljahr! Nicht nur die in-
ternationalen Jugendlichen zwi-
schen 14 und 18 Jahren gewinnen
durch die Begegnung unvergessli-
che Eindrücke. Auch die Gastfamili-
en erleben inspirierende Momente
und können aktiv zum interkultu-
rellen Austausch in Deutschland
beitragen. Experiment e.V., Deutsch-
lands älteste gemeinnützige Aus-
tauschorganisation, vermittelt
schon lange Gastkinder in ihre Fa-
milien auf Zeit. Seit über 90 Jahren
werden weltweite Programme wie
Schüleraustausche oder Ferienpro-
gramme organisiert. Bei all diesen
Programmen sind die Gastfamilien
das Herzstück. Ob im Ausland oder
in Deutschland: Durch die Offen-
heit, die eigenen Türen zu öffnen,
werden Austauschträume wahr!
Und es entsteht ein neues Zuhause
fernab der Heimat, das in Erinne-
rung bleibt. Bevor sie ein Gastkind

Gastfamilien schenken Austauschüler/innen ein Zuhause auf Zeit. Foto: Privat/Experiment e.V./akz-oGastfamilien schenken Austauschüler/innen ein Zuhause auf Zeit. Foto: Privat/Experiment e.V./akz-oGastfamilien schenken Austauschüler/innen ein Zuhause auf Zeit. Foto: Privat/Experiment e.V./akz-oGastfamilien schenken Austauschüler/innen ein Zuhause auf Zeit. Foto: Privat/Experiment e.V./akz-oGastfamilien schenken Austauschüler/innen ein Zuhause auf Zeit. Foto: Privat/Experiment e.V./akz-o

sie sich wohlfühlen? Wie kann man
Probleme ansprechen?  Viele Gast-
familien berichten jedoch, dass die-
se Bedenken rasch verflogen sind.
Denn die Verbindung und Zunei-
gung zum Gastkind entstehen oft
schon nach kürzester Zeit - ehe
man sich versieht, fühlt es sich wie
ein eigenes Kind an. Die Organisa-
tion betreut die Familien bei Fra-
gen und stellt zudem eine ehren-
amtliche Ansprechperson aus der
Region bereit.
Das Besondere: Mit Experiment
können fast alle Gastfamilie wer-
den! Egal ob auf dem Land oder in
der Stadt, ob alt oder jung, ob Klein-
oder Großfamilie. Entscheidend ist
die Freude an Vielfalt und an kultu-
rellem Austausch. Und der Wille,
Zeit mit dem Gastkind zu verbrin-
gen und ihm zu zeigen, wie das
Leben in Deutschland aussieht. In-
teressierte Familien finden unter
www.experiment-ev.de/gastfamilie-
werden ausführlichere Informatio-
nen. (akz-o)

bei sich aufnehmen, machen sich
viele Familien Gedanken. Kann man

wirklich eine fremde Person in den
Kreis der Familie aufnehmen? Wird
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 19. September 2025Freitag, 19. September 2025Freitag, 19. September 2025Freitag, 19. September 2025Freitag, 19. September 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
12.09.2025 um 10 Uhr12.09.2025 um 10 Uhr12.09.2025 um 10 Uhr12.09.2025 um 10 Uhr12.09.2025 um 10 Uhr
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Freitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. September
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Samstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. September
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Sonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. September
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Montag, 8. SeptemberMontag, 8. SeptemberMontag, 8. SeptemberMontag, 8. SeptemberMontag, 8. September
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 024442277

Dienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. September
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Straße 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480

Mittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443/901009

Donnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Freitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. September
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Straße 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Samstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. September
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Sonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. September
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486/911080

Montag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. September
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Dienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. September
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 024442277

Mittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. September
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Donnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. September
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstraße 55, 53909 Zülpich, 02252/6662

Tierarzt-Notdienste im
Kreis Euskirchen

Freitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. September
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Samstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. September
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620

Sonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. September
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Straße 133, 53894 Mechernich, 02443/911919

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Samstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. September
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Braxis Braxis Braxis Braxis Braßeleraßeleraßeleraßeleraßeler-Lahs--Lahs--Lahs--Lahs--Lahs-
bergbergbergbergberg
Mechernich, 02484-9186793

Sonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. September
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
MüllerMüllerMüllerMüllerMüller
Zülpich, 0152-34695490

Samstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. September
Tierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis StieglitzTierarztpraxis Stieglitz
Nettersheim, 02486-911 411

Sonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. September
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/

DrDrDrDrDr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443-6638

Samstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. September
Tierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis Karatac
Euskirchen, 02251-80200

Sonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. September
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
MüllerMüllerMüllerMüllerMüller
Zülpich, 0152-34695490

www.tieraerzte-kreis-
euskirchen.de/alle-notdienste
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Den Sommer verlängern –
mit Wohlfühlmomenten unter Palmen

Entspanne 365 Tage im Jahr  unter  echten Südseepalmen, tauche ein in türkisfarbene
Lagunen, genieße  Cocktails am Paradise Beach und  entdecke unsere  thematischen 

Saunawelten. Tauche ein in ein  immersives Naturerlebnis im IMMERSIVE SKY.

Zusätzlich erwarten dich aktive Programmpunkte im Thermengarten und am Paradise Beach –
von geführten Entspannungseinheiten bis hin zu Beach-Fitness bei schönem Wetter.

Mehr Infos und Ticketbuchung über die BLUPHORIA-App oder unter www.badewelt-euskirchen.de

Wohlfühlzeit in der Therme Euskirchen
Südseefeeling im Spätsommer

Anzeige

Die türkisblauen Lagunen, der
anhaltende Duft des Sommers,
chillige Klänge, leckere Cock-
tails an der Poolbar - in der Ther-
me Euskirchen genießen Sie Ih-
ren Spätsommer. Ob am Paradi-
se Beach oder im Palmenpara-
dies und der Vitaltherme & Sau-
na, ganz unabhängig von den
Temperaturen.
Verlängern Sie Ihren Sommer in
der Therme. Wärme, Licht, Düf-
te, das Wasser auf der Haut, Ein-
tauchen in die Lagune, Drinks
an der Poolbar oder am Beach…
Wenn der September sich von
seiner Sonnenseite zeigt, erle-
ben Sie den Paradise Beach mit

Außenpools, Textilsauna und Pa-
radise Beach. Und sollte bereits
der Herbst erste Vorboten schi-
cken wollen, dann lassen Sie es
sich im Palmenparadies und in der
Vitaltherme & Sauna so richtig
gut gehen. Indoor wie outdoor bie-
tet Ihnen die Therme das perfekte
Wellnesserlebnis. Spüren Sie in-
tensive Wohlfühlmomente und
tanken Sie Kraft und Energie ganz
in Ihrer Nähe.
Die Therme Euskirchen begrüßt
Sie im Paradies unter Palmen.
Hier spüren Sie die Kraft und
Schönheit der Südsee. Genießen
Sie Wohlfühlmomente mit Ihrem
Lieblingsmenschen, mit Freunden

oder auch ganz für sich allein - für
einen ganzen Tag, zum Feierabend
oder für ein paar Stunden. Loslas-
sen, eintauchen und ankommen.

Immersive SkyImmersive SkyImmersive SkyImmersive SkyImmersive Sky
Der Erlebnisraum IMMERSIVE
SKY lädt zum Eintauchen in eine
faszinierende Welt ein. Das im-
mersive Naturerlebnis Forest
Bathing „Lupuna“ lässt sich mit
„Waldbaden“ übersetzen. Es ist
ein unvergessliches Erlebnis,
das in eine neue Dimension der
Entspannung entführt. Gehen
Sie auf eine Reise der Sinne -
eine vollkommen neue Form des
Erlebens und Wahrnehmens.
Verlängern Sie Ihren Sommer in
der BLUPHORIA-App und auf
www.badewelt-euskirchen.de.


